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konnte es bisher kaum sammeln. 
Im Tierheim wurde die Katze kast-
riert, sodass keine ungewollten 
Nachkommen zur Welt kommen 
können. Auch ein Erkennungschip 
wurde ihr eingepflanzt.

Gesucht wird für die schöne Ru-
na ein fürsorgliches Zuhause mit al-
lem, was Katzen mögen. Also regel-
mäßig Futter, ein Plätzchen zum 
Kuscheln und Freigang. Dann wird 
das Kätzchen schnell zutraulich, 
kann sein Leben genießen und sei-
nen menschlichen Begleitern Freu-
de bereiten. tl

Mehr Informationen erhalten Interes-
senten im Tierheim Arche Noah unter 
Telefon: 03621/755425

Runa, das geheimnisvolle Kätzchen aus Bad Tabarz.
 Jutta Ritter / Tierheim Arche Noah Gotha 

Gemeinderat tagt
in Großrettbach

Drei Gleichen. Der Gemeinderat von 
Drei Gleichen kommt am Donners-
tag, dem 24. April, wieder zu seiner 
Sitzung zusammen. Das Gremium 
tagt diesmal im Gemeindesaal in 
Großrettbach. Der öffentliche Teil 
der Sitzung beginnt um 19.30 Uhr. 
Auf der Tagesordnung stehen dabei 
unter anderem die Ernennungen 
von Ehrenbeamten freiwilliger 
Feuerwehren, Informationen zum 
Stand der Neuordnung der Trink-
wasserversorgung im Gewerbege-
biet Wandersleben sowie ein Antrag 
des Ortschaftsrates Wandersleben 
und der örtlichen Feuerwehr zum 
Erhalt eines alten Feuerwehrfahr-
zeuges.

Bürgermeister Jens Leffler (CDU) 
wird zudem über Baumaßnahmen 
und Projekte in der Gemeinde in-
formieren. Im Anschluss haben Ein-
wohner wieder die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen oder Anliegen zu 
äußern. tl

Mehrere Verletzte 
durch einen

Geisterfahrer
Folgenschwerer Unfall 

auf der Autobahn
bei Hörsel

Hörsel. Ein Geisterfahrer hat in der 
vergangenen Nacht auf der Auto-
bahn 4 im Landkreis Gotha einen 
Verkehrsunfall mit mehreren Fahr-
zeugen verursacht. Drei Personen 
seien verletzt worden, darunter der 
74-jährige Geisterfahrer, teilte die 
Polizei mit. Der Mann sei entgegen 
der vorgeschriebenen Fahrtrich-
tung an der Anschlussstelle Gotha-
Boxberg auf die Autobahn aufgefah-
ren. 

Wenig später kollidierte demnach 
ein 61-Jähriger mit seinem Wagen 
bei Hörsel seitlich mit dem Auto des 
Geisterfahrers. Der 61-Jährige kam 
nach rechts von der Fahrbahn ab 
und stieß mit einem Sattelzug zu-
sammen. Schließlich kam ein 29-
jähriger Autofahrer dem Geister-
fahrer entgegen und kollidierte 
ebenso mit dessen Wagen. Der 29-
Jährige und sein 31-jähriger Beifah-
rer wurden dabei leicht verletzt und 
am Unfallort medizinisch versorgt. 
Der Geisterfahrer wurde schwer 
verletzt in ein Krankenhaus ge-
bracht.

Alle beteiligten Fahrzeuge und 
eine Mittelleitplanke wurden den 
Angaben nach beschädigt, es ent-
stand ein Schaden von etwa 40.000 
Euro. Den 74-Jährigen erwarte nun 
ein Strafverfahren wegen Gefähr-
dung des Straßenverkehrs. dpa

Notdienste/Beratungen

Notrufe
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 03621 / 36550
Tierärztl. Notdienst 0361 / 64478808
Giftnotruf 0361 / 730730
Rat & Hilfe
Kindersorgentelefon 0800 / 0080080
Kinderhospizdienst    0800 / 1222230
Frauenhaus 0171 / 1721441
Corona-Hotlines
Kreisgesundheitsamt: 03621/214634
Landkreis Gotha: 03621 / 214414
Landratsamt: 03621 / 2140
Havariedienste
Gas 0800 / 6861177
Strom                             0800 / 6861166
Wasser 03621 / 3 87 30
Gas, Strom Stadtwerke

03621 / 21198182
Ohra Energie, Erdgas 03622 / 6216
Ärztlicher Notdienst
Bereitschaftsarzt 116 117
Zahnärztl. Notdienst 116 117
Samstag
Apotheken
Bad Tabarz
Berg-Apotheke, Fr 8 - Sa 8 Uhr, Lau-
chagrundstraße 6, Tel. 036259 /
 62228.
Gotha
Löwen-Apotheke, Sa 8 - So 8 Uhr, 
Marktstraße 13, Tel. 03621 / 301300.
Oststadt-Apotheke, Fr 8 - Sa 8 Uhr, 
Kindleber Straße 99, Tel. 03621 /
 406258.
Tambach-Dietharz
Falken-Apotheke, Sa 8 - So 8 Uhr, 
Hauptstraße 78, Tel. 036252 / 31313.
Sonntag
Apotheken
Friedrichroda
Hof-Apotheke, So 8 - Mo 8 Uhr, Markt-
straße 7, Tel. 03623 / 36600.
Gotha
Linden-Apotheke, So 8 - Mo 8 Uhr, Lie-
betraustraße 1, Tel. 03621 / 705841.
Löwen-Apotheke, Sa 8 - So 8 Uhr, 
Marktstraße 13, Tel. 03621 / 301300.
Tambach-Dietharz
Falken-Apotheke, Sa 8 - So 8 Uhr, 
Hauptstraße 78, Tel. 036252 / 31313.
Montag
Apotheken
Friedrichroda
Hof-Apotheke, So 8 - Mo 8 Uhr, Markt-
straße 7, Tel. 03623 / 36600.
Gotha
Linden-Apotheke, So 8 - Mo 8 Uhr, Lie-
betraustraße 1, Tel. 03621 / 705841.
Sankt-Gotthard-Apotheke, Mo 8 - Di 8 
Uhr, Oststraße 51 a, Tel. 03621 /
 403535.
Waltershausen
Markt-Apotheke, Mo 8 - Di 8 Uhr, Bre-
mer Straße 1, Tel. 03622 / 68868.

Die evangelisch-lutherische Kreuzge-
meinde Gotha (Schelihastraße 11/12) 
feiert wie die anderen Kirchgemein-
den Ostern Gottesdienst.  Jener der 
Kreuzgemeinde waren versehentlich 
in unserer Übersicht am Gründon-
nerstag nicht angekündigt worden. 
Das bitten wir zu entschuldigen! Pfar-
rer Jörg Kallensee lädt zum Gottes-
dienst am Ostersonntag in die Kreuz-
kirche Gotha ein. Beginn ist 9 Uhr. red

Gottesdienste

Radmila Shabelnykova arbeitet seit zwei Jahren im Salon 'City Friseur' in Gotha.  Ralf Ehrlich 

Ukrainerin arbeitet
als Friseurin in Gotha

Serie „Angekommen“: Radmila Shabelnykova will in diesem Jahr mit dem Meisterkurs beginnen. 
Die 40-Jährige möchte mit ihrer Familie in Deutschland bleiben

Ralf Ehrlich

Gotha. „Ich bewundere auch nach 
zwei Jahren die Schönheit der Stadt 
Gotha“, sagt Radmila Shabelnyko-
va. Die 40-Jährige floh mit ihrem 
Mann und ihren drei Kindern vor 
zweieinhalb Jahren aus der Ukrai-
ne. Gotha erinnert die Friseurin an 
die Stadt Kramatorsk, wo sie zuletzt 
wohnte. In Gotha fühlt sie sich in-
zwischen „wie zu Hause“.

Parallel zum Deutschkurs fing die 
junge Frau vor zwei Jahren an, in 
ihrem Beruf als Friseurin in Gotha 
zu arbeiten. Anfangs auf Minijob-
Basis, später mit mehr Stunden

In der Ukraine hatte
sie eigenes Geschäft
In einem Friseursalon in der Innen-
stadt kümmert sie sich als Spezialis-
tin rund um das Färben meist um 
Kundinnen, die Russisch sprechen. 
Das sind Frauen aus der Ukraine, 
aber auch aus Usbekistan.

Im Herbst möchte Radmila Sha-
belnykova mit dem Meisterkurs bei 

der Handwerkskammer in Erfurt 
beginnen und bereitet sich bereits 
darauf vor. Nach bestandener Prü-
fung kann sie sich vorstellen, ihren 
eigenen Salon mit Schwerpunkt 
Färben zu eröffnen. In der Ukraine 
hatte sie ein eigenes Geschäft.

Unterstützung gab es für die junge 
Frau auch vom Krügerverein Neu-
dietendorf durch das Projekt „Ge-
meinsam stark – Migrant*innen 
starten durch“, gefördert von Bund 
und Europäischer Union.

„Ich bin sehr dankbar, in Deutsch-
land zu sein – die Menschen, denen 
ich hier begegne, sind unglaublich 
freundlich und hilfsbereit“, so Rad-
mila Shabelnykova. Nach dem Aus-
bruch des Krieges zog die Familie in-
nerhalb der Ukraine von Stadt zu 
Stadt, bevor sie sich entschloss, 
nach Europa zu flüchten. „Die Situ-
ation war sehr angespannt, wir ha-
ben uns große Sorgen um die Kinder 
gemacht“, sagt Radmila Shabelny-
kova. In Deutschland ging es über 

Leipzig und Suhl nach Gotha. Ihr 
Mann hat inzwischen die Sprach-
kurse abgeschlossen, ist Wirtschafts-
wissenschaftler und sucht Arbeit. In 
der Ukraine hatte er für einen be-
kannten amerikanischen Getränke-
hersteller im Management gearbei-
tet. Der vierjährige Sohn besucht 
den Kindergarten. Die großen Söh-
ne (zwölf und 16) haben es schwer, 
Anschluss zu finden, sagt die Mutter.

Die Familie unternimmt gern 
Ausflüge in die Umgebung und hat 
beispielsweise Eisenach, Oberhof 
und Ohrdruf erkundet. „Uns gefällt 
es hier“, sagt Radmila Shabelnyko-
va, die oft an ihren Bruder in Odessa 
denkt und mit ihm telefoniert. 
„Aber für unsere Kinder ist die Zu-
kunft in Deutschland besser“. Nach 
dem Ende des Krieges will die Fami-
lie in Deutschland bleiben.

Unsere Zeitung stellt in der Serie „An-
gekommen“ Flüchtlinge vor. Wir fragen, 
wo sie heute stehen, wie sie nach 
Deutschland kamen und warum sie ihre 
Heimat verließen. 

Anzahl und Status: Im Land-
kreis sind bislang über 42.500 
Ausländer mit den unterschied-
lichsten aufenthaltsrechtlichen 
Titeln erfasst worden, wobei ein 
nicht unerheblicher Teil den 
Kreis wieder verlassen hat.

Betreuung: Aktuell werden 
durch die Ausländerbehörde 

14.643 Ausländer betreut, da-
von 579 Asylbewerber.

Herkunft: 3007 der aktuell im 
Kreis lebenden Menschen im 
Landkreis stammen aus Polen, 
2620 aus Rumänien, 2328 aus 
der Ukraine, 1069 aus Syrien. Es 
folgen Afghanistan (653), 
Ungarn (319) und Litauen (295). 

Zahlen zu Ausländern im Kreis Gotha

Runa, die Geheimsnisvolle
Tiere suchen Menschen: Fundkätzchen aus Bad Tabarz braucht eine neue Bleibe

Gotha-Uelleben. Eine niedliche 
Fundkatze aus Bad Tabarz wartet 
im Tierheim „Arche Noah“ auf bes-
sere Zeiten.

Das weibliche Samtpfötchen 
wurde Anfang Dezember 2024 von 
besorgten Tierfreunden in das Tier-
heim in Gotha-Uelleben gebracht. 
Bisher hat sich allerdings noch nie-
mand nach ihm erkundigt.

Die Grautigerin ist schüchtern 
und sehr vorsichtig
Das Kätzchen wird im Tierheim Ru-
na, die Geheimnisvolle, genannt 
und ist noch kein Jahr alt. Es ist 
schüchtern und sehr vorsichtig. Das 
ist auch kein Wunder, denn Erfah-
rungen beim Herumstromern 
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Unser digitales Magazin 
hält zauberhafte Angebote, 
herzliche Ostergrüße und 
spannende Ausfl ugstipps 
für Sie bereit!

Damit Sie 
wissen,
wie der 

Hase läuft!

Das digitale 
Magazin zum 
Osterfest
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